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14. April 1860. 


Kundmachung. 


5 Nr. 1246. Die fünfte öffentliche Verloſung der Grundentla- 
s ſtungs-Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungs-Gebietes 
wird am 30ten d. Dee. um 9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale des 
— landſtändiſchen Ausſchuſſes (Oſſoliäskiſches Inſtituts-Gebäude Nr. 23%,) 
> ſtattfinden. 

Die zu dieſer fünften Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
236.000 fl. C. M. oder 247.800 fl. dit. W., und es ſpielen hiebei 
die ſämmtlichen bis 15. Februar d. J. hinausgegebenen Grundentla— 
ſtunge⸗Obligationen dieſes Verwaltungs-Gebietes mit. 

Was hiemit mit Bezug auf die Kundmachung vom 11. Oktober 
v. J. 3. 3713 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

K. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direktton. 

Lemberg am 7. April 1860. 
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x Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 
betreffend die Verſetzung des Weg: und Brückenmaulh⸗Schrankens von 
Sierakownce nach Podmojsce mit 1. November 1860. 

Nr. 10339. Zu Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz-Miniite- 
riums vom 6. März 1860 3. 8440-16 wird mit 1. November 1860 
der in Sierakowee auf der Dobromil-Przemysler Xerarialftraße befie- 
hende Weg- und Brückenmauth-Schranken von dort wieder auf das 
rechte Ufer des Wiar- Flußes nach Podmojsce auf feinen früheren 
Standpunkt an der Brücke verſetzt, und es werden anftatt in Siera- 
kou ce vom 1. November 1860 angefangen in Podmojsce die bishe⸗ 
rigen Mauthgebühren, und zwar: 

a) Die Wegmauth für zwei Meilen und 
b) die Brückenmauth nach der III. Tarifsklaſſe eingehoben werden. 

Mit Bezug auf das Kreisſchreiben des galiziſchen Landesguber⸗ 
niums vom 10. Juli 1852 Z. 27529, betreffend die Ueberſtellung des 
Weg⸗ und Brüclenmanth⸗Schrankens von Podmojsce nach Sierakowce, 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 31. März 1860. 
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Verkauf der Staatsgüter in Yalizien. 

Die Direkzion der priv. öſterr. National» Bank macht bekannt, 
daß am 5. Juni 1860 und den darauf folgenden Tagen in Lemberg 
im Dikaſterial-Gebäude die Feilbiethung der nachbenannten Staats- 
güter mit Vorbehalt der Genehmigung des hohen k. k. Finanz-Mini⸗ 
ſteriums vorgenommen werden wird: 

1) Das im Zotkiewer Kreiſe am Bugfluße gelegene Gut Ja- 
strzebica, Wolstwin und Tyszyca mit 5837 Joch gutsherrl. Bodens, 
von welchem 577 Joch zur Feldwirthſchaft und 4855 Joch zur Wald⸗ 
wirthſchaft gehören. 

IR Nusruräpreß: 70.000 fl. öſterr. Währ. 

2) Das im Sanıborer Kreiſe am Dnieſterfluße gelegene, aus 12 
Dörfern beſtehende Gut Laka (Lonka) mit 4345 Joch Grund, von 
welchem 376 Joch auf Aecker, 524 Joch auf Wieſen, 1988 Joch auf 
Wald, und der Reſt auf Sumpfwieſen mit Gras und Rohrwuchs 
entfällt. 

Ausrufspreièe: 125.000 fl. öſterr. Währ. 

3) Die im Stanislawewer Kreiſe an der Kaiſerſtraße gelegenen 
Güter Hwozd und Molotikow mit 180 Joch Draſchland und 850 
Joch Wald. 

Ausrufspreis: 33.000 fl. öſterr. Währ. 

Die zwei letztgenannten Güter werden auch einzeln ausgeboten. 

Die Verkaufsbedingungen konnen bei der priv. öſterr. National⸗ 
Bank in Wien (Staatsguter⸗Abtheilung) bei der Bankverwechslungs⸗ 
Kaſſa in Lemberg, bei der Bank-Filial⸗Eseompte⸗Anſtalt in Krakau, 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und den k. k. Be⸗ 
zirks⸗Direkzionen in Lemberg, Zolkiew, Sambor und Stanislau, dann 
bei den k. k. Wirthſchaftsämtern in Sambor und Sokotwina und den 
Lokal⸗Forſtämtern eingeſehen, und die Verkaufsobjekte an Ort und 
Stelle beſichtiget werden. 

Wien, am 12. März 1860. (699—2) 


Ankündigung. (3) 

Nro. 2588. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 

hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung einer 

gr. kath. Pfarrwohnung in Myszyn eine Offertenverhandlung am 28. 

Aprit 1860 in der kreis behördlichen Ingenieurskanzlei abgehalten wer 
den wird. 

Die Pfarrwobnung wird aus weichem Materiale erbaut, wozu 

die k. k. Kameralherrſchaft Peczenizyn die Materialien, die Gemeinde 
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Dziennik urzedowy 


Gazeiy Lwowskiel, 
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82. is. Kwietnin 1869. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 1246. Piate publiczue losowanie obligacyi indemnizacyj- 
nych Iwowskiego okregu adnıinistracyjnego nastapi na düiu 30. b. 
m. o Ste} godzinie przed poludniem w sali posiedzen wydzialu 
stanowego (w gmachu instytulu Ossoliäskich nr. 23%). 


Przeznaezona do tego piatego losowanja kwola wynosi 
236.000 zir. m. k. albo 247.800 f. w. a., i maja udzial w tem 
losowanin wWszyslkie po dzien 15. lutego r. b. wydane obligacye 
indeninizaeyjne lwowskiego okregu administraeyjnege. { 

Co sie niniejszem odnosnie do obwieszezenia z 11. pahdzier- 
nika r. z. J. 3713 podaje do wiadomosei powszechnej. \ 


C. k. dyrekeya funduszöw indemnizacyjnych. 
Lwow, 7. kwietnia 1860. 


— — 


* 2 
Ogtoszenie 
e. Kk. skarbowej dyrekeyi krajowej, 
duiyezace praeniesienia rogatki myta drogew:go i mostowego z Sie- 
rakowiec do Podmojscia z dniem 1. listopada 1860, 

Nr. 10339. W skutek reskryptu wysokiego c. k. ministerstwa 
skarbku z dnia 6. marca 1860 J. 8440-16 bedzie stojaca w Siera- 
koweach na Dobromilsko-Przemysiskim goseiten eraryaloym rogatka' 
myta drogowego i mostowego ztamtad zuowu na prawy brzeg rzeki 
Wiaru do Podmojscia na dawniejsze stanewisko swoje przy moßcie 
przeniesiona i zamiast w Sierakowceach beda psezawszy od 1. li- 
stopada 1860 w Podmojseiu dotychezasowc nalezytosei myta, a 
mianowicie: 

a) myto drogowe za dwie mile i 
b) myto mostowe wedlug III. klasy taryfy pobierane. 

Odnosnie do pisma oköluego galieyjskicgo gubernium krajo- 
wege z dnia 10. lipea 1852 1. 27529 wzgledem przeniesienia ro- 
gatki myta drogowego i mostowego 2 Pudmojscia do Sierakowiec 
podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Lwow, dnia 31. marca 1860. 
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Myszyn die Hand und Zugtage in natura liefern wird, und blos die 
baren Auslagen an den Unternehmer hintangegeben werden. 

Der Fiskalpreis beträgt Ein Tauſend Achtzig Drei (1083) Gul⸗ 
den 21½ kr. ö. W. und das 10% Badium im Betrage von Ein 
Hundert Acht (108) Gulden 32 kr. ö. W. muß der Offerte entweder 
im Baren oder in Staats⸗Obligazionen nach ihrem Kurswerthe be— 
rechnet, angeſchloſſen werden, und die Offerte muß am genannten 
Tage längſtens bis 6 Uhr Abends einlangen. 

Kolomea, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2588. O. k. wladza obwodowa w Kofomyi oznajmia ni- 
mejszem, ze dla zbudowania gr. kat. plebanii w Myszynie odbedzie 
sie lieytacya za pomoca ofert na dniu 26. kwietnia 1860 w kance- 
laryi inzyniera obwodowego. 

Pomieszkanie plebana ma bye zbudowane 2 migkkiego mate- 
tyalu, do czego dosiarzy c. k. kameralne panstwo Peczenizyn ma- 
teryalow, a gmina Myszyn robocizuy i pociagow in natura, a pızed- 
siebierey wypuszezone beda tylko wydatki gotowka. 

Cena fiskalna wynosi tysiac osmdziesiat trzy (1083) 21 21½ c. 
W. a., a 10% wadyum w kwocie stu osmiu (108) 21. 32 c. w. a. 
musi byé przylaczone do oferty albo w getöwce albo tez w obli= 
gacyach obliezonych padiug kursu, i oferta ma byé podana dnia wy- 
mienionego najdalej do 6tej godziny wieczorem. 

Kolomyja, dnia 30. marca 1860. 


Edikt. () 
Nro. 2049. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Isaac Leib Brandriss aus 
Grsymaldw hinſichtlich des angeblich in Verluſt geratbenen Wechſels 
ddto, Skakat den 17. April 1859 über 157 fl. 50 kr. ö. W., 6 Mor 
nate a dato zahlbar, an eigene Ordre des Isaac Leib Brandriss Lau- 
tend, und von Wolf Badian akzepttrt, in die Ausfertigung des Amor 
tiſazions⸗Ediktes gewilligt worden. 

Es werden daher alle Jene, welche jenen Wechſel in Händen 
haben, oder hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, dieſelben binnen 45 Tagen vom 
Tage der Einſchaltung dieſer Bekanntmachung an um ſo gewiſſer hier⸗ 
orts anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt der obige Werbe 
fel über neuerliches Anſuchen des Amortiſirungswerbers für amottiſirt 
erklärt werden würde. 2 
Tarnopol, am 28. März 1860. 
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(710) Kundmachung. (2) 

Nro. 4923. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben die Relizitazion der vom Johann 
Papee am 30. April 1855 um den Befttoth von 3907 fl. KM. ers 
ſtanderen, zur Verlafienftaftemaffe nach Karl Titz gehörigen Realität 
Nro. 84 ½ auf Anſuchen der Erben des Johann und der Marie Krzy- 
zunduskie alt Hypothekargläubigen zur Befriedigung ihrer in der Zah⸗ 
lungsordnung vom 25. November 1857 Zahl 29147 am 3. Platze als 
liquid kollozirten Forderung von 100 toll. Dukaten ſammt den drei⸗ 
jährigen Zinſen pr. 15 Duk. und den vom 10. März 1853 weiter 
laufenden 5% Zinſen, ſo wie der im Betrage von 40 fl. ö. W. zuer⸗ 
kannten Exekuzionskoſten am 10. Mai 1860 um 3 Uhr Nachmittags 
auf Gefahr und Koſten des Johann Papée unter folgenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der vom Herrn Jo- 
bann Papée geſchehene Meiſthoth in der Summe von 3907 fl. KM. 
oder 4102 fl. 35 kr. ö. W. angenommen. Sollte aber Niemand die⸗ 
fen oder einen höheren Preis biethen, wird die Realität Nro. 84% 
auch unter dieſem Aus rufspreiſe um jeden Anboth veräußert und dem 
Beſtbiethenden überlaſſen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Verſteigerung 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag von 410 fl. 23 ½ kr. öſtr. 
Währ. als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte einge— 
rechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten die eine Hälfte des ges 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 14 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Gerichts wiſſenſchaft ce 
nommenen Verſteigerungsakt im Baren oder in Sparkaſſabuͤcheln oder 
in Pfandbriefen der gal. fiänd. Kreditsanſtalt nach dem letzten Kurſe 
gerechnet, zu Gunſten der Hypothekargläubiger der erſtandenen Realität 
gerichtlich zu erlegen, über die zweite Hälfte des Kaufpreiſes aber die 
legaliſirte Schuldurkunde, in welcher die Verbindlichkeit zur Zahlung 
der zweiten Hälfte des Meiſtbothes und der halbjäbrig antizipativen 
5% Intereſſen ausgedrückt, nicht minder die Hypothek auf der erſtan⸗ 
denen Realität eingeräumt fein muß, in derſelben 14tägigen Friſt mit 
dem entſprechenden Intabulazionsgeſuche beizubringen. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gebalten die Forderungen derjenigen 
Hypothekargläubiger zu übernehmen, und wird berechtigt ſein deren 
Forderungen in den Kaufpreis einzurechnen, welche in dem für die er» 
ſtandene Realität gemachten Meiſtbothe enthalten, liquid und laſtenfrei 
ſind, und zwar nur inſoferne, als ſich die reſpektiven Gläubiger für 
deren Liegenbelaſſung erklären ſollten. 

5) Von dem Tage des erlangten phyſiſchen Beſſtzes der erkauften 
Realität angefangen, hat der Käufer den rückſtändigen Meiſtboth mit 
jährlichen 5% Intereſſen zu verzinſen, die entfallenden Intereſſen Halb» 
jährig antizipative an das Erlagsamt des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes abzuführen, und das Kapital, d. i. die zweite Kaufſchillings⸗ 
hälfte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der künftigen Zahlungsordnung 
entweder an das gerichtliche Depoſitenamt oder unmittelbar an die 
angewieſenen Gläubiger zu leiſten. Sollte jedoch der Meiſtbiethende 
mittlerweile das Eigenthum liquider ſchuldenfreier, in den rückſtändigen 
Meiſtboth eintretender Aktivforderungen erwerben, ſo wird ihm das 
Recht zuſtehen, Kapital mit Kapital, Intereſſen mit Intereſſen zu 
kompenſiren. 

6) Sollte der Meiſtbiether einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
die Relizitazion der erſtandenen Realität ausgeſchrieben, in einem ein⸗ 
zigen Termine vorgenommen, und in dieſem Termine die Realität auch 
unter dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

7) Nachdem der Eiſteher die erſte Kaufſchillingshälfe berichtigt, 
und bezüglich der zweiten Hälfte die beſagte Schuldurkunde ſammt dem 
Intabulazionsgeſuche vorgelegt haben wird, wird ihm auf ſeine Koſten 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer der erftans 
denen Realität intabulirt, und ihm der phyſiſche Beſitz derſelben über- 
geben, nicht minder alle Schulden extabulirt und auf den Kaufſchil— 
lingsreſt übertragen werden. 

8) Vom Tage der erfolgten Uebergabe trägt der Käufer alle 
mit der erkauften Realität verbundenen Laſten, Steuern und dergl., 
von dieſem Zeitpunkte bezieht er auch alle Nutzungen. 

9) Den Tabularextrakt und den Schätzungsakt der zu verſteigern⸗ 
den Realität können die Kaufluſtigen in der Regiſtratur des k. k. Lem- 
berger Landesgerichtes einſehen, über die Steuern aber im hieſigen 
k. k. Steueramte nöthige Erkundigungen einholen. 

Hievon werden die Bittſteller, die liegende Maſſe nach Karl Tita, 
der kontraktbrüchige Käufer Herr Johann Papée und die Hypothekar⸗ 
gläubiger verſtändigt, und zwar Diejenigen, deren Wohnort bekannt 
iſt, zu eigenen Händen oder durch ihre Bevollmächtigen, dagegen Die⸗ 
jenigen, deren Wohnort unbekannt iſt, ſo wie Diejenigen, welche ſpäter 
in die Stadttafel gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den bereits zur M. Z. 1364854 
in der Perſon des Adv. Dr. Witwicki beftellten Kurator, welchem ge— 
genwärtig Herr Adv. Dr. Hönigsmann ſubſtituirt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 7. März 1860. 


(666) Kundmachung. (2) 

Nr. 6743. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von der galiz. Sparkaſſe 
mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger Zivil-Magiſtrates vom 
14. Mai 1853 Z. 5347 wider die Eheleute Martin und Veronika 


Miezkin erſiegten, annoch im Reſtbetrage von 2417 fl. 52 kr. KM. 
oder 2538 fl. 76 kr. öſt. Währ. ausbafterden Summe ſammt 5% vom 
26. Okiober 1857 zu berechnenden Zinſen, dann der mii 4 fl. 42 kr. 
K M. oder 4 fl. 93½ kr. öſt. Währ. und nit 25 fl. 58 kr. öſt. W. 
bereits zu, eſprochenen Exekuzienskeſten und der Cxeluzienskoſten, wel⸗ 
che der galtz. Sparkeſſe wider die Frauen Veronika Miszkın und 
Auna Slasinjeviez geberene Miszkin im gemäßigten Betrage ven 22 fl. 
16 kr. öſt. Währ. gegenwärtig zuerkannt worden, die ezetuttve Seil 
biethung der in Lemberg sub Nro. 875 gelegenen, der Frau Anna 
Stasiniew iez getorene Miszkin ais Erbin des Martin Niszkin gebötis 
gen Realität in einem einzigen Termine, d. i. am 13. Juni 1860 
um 3 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten 
werden wird, und zwar unter felgenden erleichternden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schetzungswerth pr. 
10.156 fl. 68 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes im 
runden Betrage von 510 fl. öſterr. Währ. im Baaren oder in galiz. 
Sparkaſſebücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſßon 
zu erlegen, welches dem Meiſibiethenden in die erſte Kaufpreishalfte 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach der beendigten 
Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erjieber wird verpflichtet fein, die Hälfte des angebo— 
thenen Kauſpreiſes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung zu ſeinen oder ſeines Machthabers Händen des den 
Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Erlagsamt 
im Baaren zu erlegen, die andere Hälfte aber binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung der Zahlungsordnung zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung er— 
folgt, von dieſer Kaufſchillingsbälfte die vom Tage der plyſiſchen 
Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen balb- 
jährig vorhinein ans Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu verdußernden Reali— 
tät hypotbezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über— 
nehmen, wenn einer oder der andere Eläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehwen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Kaufſchillingsbalfte erlegt bauen 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realttät aus⸗ 
gefertigt, und er als Eigenthümer daven, jedoch unter der Bedingung 
intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigen— 
thumsrechte auch die Intakulirung des rücknändigen Kaufſchillings 
ſammt Intereſſen auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sedann wird die 
erkaufte Realität ihm in den phrſiſchen Beſitz übergeben und alle dar- 
auf haftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme jener, die er ge— 
mäß der 4. Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der gekauften 
Realität geloſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gekühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulirung des nüͤckſtändigen Kaufſchillinge ſ. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizita— 
zion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, wobei 
der wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Abgang und 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleiken, dagegen der bei der Reli— 
zitazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern und nach 
deren Befriedigung dem dermaligen Realitätseigenthümer zufallen foll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widrigens ſie im Gerichtsorte mit 
der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin beſtimmt, 
bei welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis wird feilgebothen werden. 

10) Rückſichttich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lem- 
berger k. k. Steueramt und rückſichtlich der Schulden an die k. Stadt⸗ 
tafel gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, namentlich die galiz. Sparkaſſe 
durch den Advokaten Dr. Smialowski und Frau Veronika Miszkin im 
eigenen Namen und als Vormünderin und Mutter der minderjährigen 
Frau Anna Stasiniewicz geborenen Miszkin und die Gläubiger, welche 
nach dem 10. Auguſt 1859 an die Gewähr gekommen ſind, und zwar 
dieſe Gläubiger zu Handen des ihnen mit h. g. Beſcheide vom 18. 
Oktober 1859 Z. 34696 zum Kurator beſtellten Advokaten Herrn Dr. 
Malinowski verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 26. März 1860. 


(712) Erd i . (2) 

Nro, 15694. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Michael v. Romaszkan als ſaktiſchen Be⸗ 
ſitzers und Bezugsberechtigten der unten bezeichneten Antheile der in 
der Bukowina liegenden Güter Russisch Kimpolung, Putilla und Ro- 
stocze Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukow inaer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes-Kommiſſton vom 21ſten Jänner 1858 
Nro. 69 für die obigen Gutsantheile bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals im Geſammtbetrage von 57887 fl. 55 kr. KM. ſowohl 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den nachgenannten Gutsan— 
theilen zuſteht, als auch jene Perſonen, welche das obige Grundent⸗ 
laſtungs kapital oder Theile desſelben aus dem Titel des eigenen Be⸗ 


3 


457 


zugsrechtes anzuſprechen vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forderun— 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1860 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Das erwähnte Urbarial-Entſchädigungs- Kapital pr. 57887 fl. 
55 kr. KM. hat die entgeltlich aufgehobenen Bezugsrechte nach— 
ſtehender im faktiſchen Beſitze des Herrn Michael v. Romaszkan be⸗ 
findlichen Gutsantheile zum Gegenſtande, und zwar: 

1. jene Antheile in der Ortsgemeinde Rostocze mit Podzaharyez, 
welche ſich im Territorialumfang des Landtafelkörpers „Rostocze“ 
befinden; 

2. jene Antheile in den Ortſchaften: Jablonica, Dothopole, Ko- 
nialyn und Stebuy, welche iin Gebiethe des Landtafelkoͤrpers „Rus- 
sich Kimpolung vel Dolhopole“ liegen, und endlich 

3. jene Antheile in den Ortſchaften: Maryneze, Dychtyniee, 
Useie, Putilla, Ploska, welche innerhalb der Grenzen des Landtafelkör⸗ 
pers „Putilla“ ſich befinden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) mern der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab- 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
dung in okiger Friſt einzubringen unterlaſſen wuͤrde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaͤumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verobſäumung der Anmeldung hat in Betreff jener dritten 
Perſonen, welche das Entſchädigungskapital ganz oder theilweife aus 
dem Titel der eigenen Bezugsberechtigung anzuſprechen hatten, die rechte 
liche Folge, daß jenes Kapital dem einſchreitenden faktiſchen Beſitzer 
ohne weiters würde ausgefolgt werden, und den Pretendenten ledig 
lich vorbehalten bleibt, ihre Anſprüche gegen den faktiſchen Befiger 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Februar 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 1283. Vom Tarpopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, dem Maximilian Juchnowiez gehörigen, im Czortkower Kreiſe 
gelegenen Guts antheile Biala richtiger Caortkow stary ‚(Skupienszezy- 
zua genannt) mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit 
bekannt gegeben, daß wegen Zuweiſung des von dieſem Gutsantheile 
mittelſt Aueſpruchs der k. k. Grundentlaſtungs⸗-Fonds⸗Direkzion vom 
22. Auguſt 1857 Zahl 4134 ermittelten Urbarial-Entſchädigungskapi⸗ 
tals von 805 fl. 45 kr. KM. das Verfahren eingeleitet wurde. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinfen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 151en Mai 1860 zu überreichen, wis 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchä⸗ 
digungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 


(714) 


Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Tarnopol, den 19. März 1860. 


(718) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 5972. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Jazlowiee für die Zeit vom 
1. Mai 1860 bis letzten Oktober 1861 wird unter den in der Lizita⸗ 
zione-Kundmachung vom 9. März 1860 3. 3976 gegebenen Bedin⸗ 
gungen bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſariate in Czortköw am 19, 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittag die zweite Lizitazion abgehalten 
werden. 1 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 6. April 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 5972. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Jazlowiee na czas od 1. maja 1860 do 
konca pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 1980 kwietnia 1860 
o 3ciej gedzinie 2 poludnia druga lieytaeya w kancelaryi komisa- 
ryatu strazy finansowej w Czortkowie pod warunkami w ogloszeniu 
lieytacyi 2 dnia 9. marea 1860 Nr. 3976 podanemi. 

Z e. k. finansowej obwodowej dy rekeyi. 
W Tarnopolu, 6. kwietnia 1860. 


(682) Aufforderung (3) 
an die Herren Gläubiger des Herrn Sebastian Glixelli, protofollitten 
Handelsmannes in Lemberg. 

Nro. 46. Mit dem Befchluße des hoben k. k. Landesgerichtes 
in Lemberg für Zivilangelegenbeiten vom 18 Februar 1860 3. 6928 
zur Durchführung des wider Herrn Sebastian Glixelli protokollirten 
Handelemann in Lemberg eingeleiteten Vergleichsverfahrens als Ge— 
richtskommiſſär beſtellt, fordere ich im Grunde der Verordnung des 
h. Miniſteriums der Juſtiz und des Handels vom 18. Mat 1859 
Zahl 90 R. G. B. vom Jahre 1859 und mit Hinweiſung auf die dar 
ſelbſt im §. 17 und 27 enthaltenen Beſtimmungen, alle Herren Gläu⸗ 
biger des Herrn Sebastian Glixelli biemit auf, ihre aus was immer 
für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem gefertigten 
k. k. Notar in Lemberg sub Nro. 100 Stadt wohnhaft; längſtens bis 
zum 12. Mat 1860 fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, infos 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfande bedeckt find, ausge⸗ 
ſchloſſen werden würden. 

Dabei bemerke ich, daß dieſe ſchriftlichen Anmeldungen, ſo wie 
auch die Beilagen derfelben mit den erforderlichen Stempelmarken vers 
ſehen ſein mäſſen. 

Lemberg, am 7. April 1860. 

Anton Pawecki, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


Lizitazions Ankündigung. (3) 
Neo. 5971. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Weine 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Mikuliäce für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions-Kundmachung vom 2. März 1860 Zahl 3664 gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 
19. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazlon abgehal⸗ 
ten werden. Von der k. k. Finanz, Bezirks⸗Direkzion. 
Taruopol, am 6. April 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 5971. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Mikuliäce na czas od 1. maja 1860 
do konca pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 19. kwietnia 1860 
o 3ej godzinie 2 poludnia druga lieytacya w kancelaryi c. k. finan- 
sowej dyrekeyi obwodowej wW Tarnopolu pod warunkami w oglo- 
szeniu licytacyi 2 duia 2. marea 1860 Nr. 3664 podanemi. 

Z e. k. finansowe) dyrekeyi obwodowej. 
Tarnopol, dnia 6. kwietnia 1860. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 3090. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brze- 
zan wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fleiſch- und Weinverbrauche in dem aus der Stadt Brze- 
zan mit den Vorſtädten Sic tko, Adamöwka, Miasteczko und Chatki, 
dann den Ortſchafen Ray und Lesniki gebildeten Einhebungsbezirke 
nebſt dem der Stadt Brzezan mit 20% vom Fleiſche und 60% vom 
Weine bewilligten Gemeindezuſchlags für die Zeit vom 1. Mat 1860 
bis 31. Oktober 1861 unter den in der h. o. Kundmachung vom 24. 
März 1860 Zahl 2242 feſtgeſetzten Bedingungen die zweite Eizitazion 
am 18. April 1830 von 8 bis 12 Uhr Vormittags bei dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden wird. 
Der Ausrufspreis mit Einſchluß der Gemeindezuſchläge beträgt 
6547 fl. 24 kr. 5. W., das Vadium dagegen 655 fl. ö. W. 
Allfällige ſchriftliche Offerten müſſen längſtens bis 17. April 
1860 6 Uhr Abends überreicht werden. 
Von der k k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brzezan, am 10. April 18 
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(667) Edikt. (3) 

Nr. 396. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung des dem h. Aerar mit 
Erkenntniß der beſtandenen k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 
14. Oktober 1847 3. 21997 und dem h. Finanz» Minifterialdefrete 
vom 11. Jänner 1850 3. 20956-1934 gegen Catharina Grabowska 
zugeſprochenen Erſatzbetrages pr. 66 fl. 24½ kr. KM. ſammt den vom 
23. Mai 1850 bis zur wirklichen Zahlung laufen den 4% Zinſen, dann 
der bereits mit 8 fl. 3 kr. und 15 fl. 48 kr. KM. und 12 fl. 26 kr. 
öſt. Währ. und der gegenwärtig mit 13 fl. 59 kr. öſt. Währ. zuer⸗ 
kannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feil biethung des der Catharina 
Grabowska gehörigen, keinen Tabularkörper bildenden Antheils des 
Gutes Mielniezne bei dieſem k. k. Gerichte am 3. Mai, 14. Juni und 
19. Jult 1860 um 10 Uhr Vormittags unter m achſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
22. Oktober 1859 erhobene Werth von 648 fl. 2½ kr. öſt. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baa ren, oder mit: 
telſt Staatspapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages— 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal— 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiet henden zu ückbe— 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes ſogleich, die 
zweite binnen 60 Tagen vom Tage des zu Gericht ange nommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt— 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillinge hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von Hundert 
zu verzinſen. 

5) Sollte der beſagte Gutsantheil in den erſten zwei feſtgefetzten 
Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden kön— 
nen, ſo wird ſodann derſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ich ausgewieſen haben -wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
hm belaſſen wollen, fo wird derfelbe über fein Anſuchen in den phy- 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Gutsantheils auf feine Koſten eingeführt 
und ihm das Eigenthumsdekret ertheilt. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
der Gutsantheil auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver— 
fallen erklärt werden. 

9) Hinſichtlich der auf dem beſagten Gutsantheile haftenden La— 
ſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
k. k. Steueramt gewieſen. 

»Von dieſer Feilbiethung werden die k. k. Finanz-Prokuratur 
Namens des h. Aerars und die Fr. Catharina Grabowska verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 30. März 1860. 


E d y Kk t. 

Nr. 396. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Turce czyni 
wiadomo, ze na zaspokojenie przyznanej wysokiemu eraryum de- 
kretami bylej c. k. administracyi dochodow kameralnych z dnia 14. 
pazdziernika 1847 1.21997 i wysokiego ministeryum finansow z dnia 
11. styeznia 1850 J. 20956 - 1934 przeciw Katarzynie Grabowskiej 
kwoty 66 zir. 24½ kr. m. k. 2 procentami po 4% od dnia 23. 
maja 1850 az do rzeczywistej wyplaty biezacemi i peprzeduio 
w kwocie 8 zir. 3 kr. i 15 alr. 48 kr. m. k. i 12 2. 26 kr. wal. 
austr., zas obecnie w kwocie 13 21. 59 kr. wal. aust. przysadzo- 
nych kosztöow egzekucyjnych odhedzie sie w tymze c. k. sadzie 
egzekucyjna sprzedaz czesci döbr Mielnjiezne do Katarzyny Gra- 
bowskiej nalezacej i zaden korpus tabularny nie stanowiacej, na 
dniu 3. maja, 14. czerwea i 19, lipea 1860 o godzinie 10tej przed 
poludaiem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako cena wywolania stanowi sie wyprowadzona podiug 
aktu szacunkowego 2 duia 22. pazdziernika 1859 wartose w kwo- 
cie 648 zl. 2½ kr. Wal. austr. 

2) Kazden cheé kupienia majacy jest obowiazany dziesied od 
sta ceny wywolania jako zadatek do rak komisyi lieytacyjnej w go- 
towiznie, albo obligacyami rzadowemi, albo galie. stan. listami za- 
stawnemi podlug wartosci kurse dziennego, albo nareszeie ksigzecz- 
kami kasy oszezednosci w wartosei imiennej 2lozyd, ktöry zadatek 
dla najwiecej dajacego zalrzymany, i jezeliby w gotowiznie zlozony 
zostal, w pierwsza polowe ceny kupna wrachowany, drugim zas po 
licytacyi zwröcony bedzie, 

3) Najwiecej dajacy jest obowiazany pierwsza polewe ceny 
kupna 2 wrachowaniem zlozonego w gotöwee zadatku natychmiast, 
zas drugs polowe w 60 dniach, liezac od duia pr2yjetego do sadu 
aktu licytacyi, sadownie 21026. 

Po uiszczeniu pierwszej polowy ceny kupna bedzie najwiecej 
dajacemu zadatek nie w gotowiznie zlozony nazad zwröcony. 


4) Az do zupeinego uiszezenia ceny kupna ma kupiciel od 
pozostajace] u niego reszty ceny kupna 5 od sta prowizyi opfacaé. 

5) Jezeliby pomieniona czesé döbr nie mogla byé w pier- 
wszych dwöch postanosienych terminach za ceue wywolania sprze 
dana, to natenezas na trzecim lieytacyi terminie i nizej szacunku 
za jakakolwiek cene sprzedane zostanie. 

6) Jak tylko najwiecej daracy cala kupna e:ne zicay, albo sie 
wykaze, ze wierzyciele pretensye swoje u niego pozostawié chea, 
natenezas bedzie tenze na jego zadanie w fizyezne posiadanie na- 
bytej czesci döbr na koszt swoj wprowädzony i onemu dekret la- 
snoßei wydany. 

7) Oplate za przeniesienie wlasnosci ma kupiciel 2 wiasnego 
ponosié. 

8) Jezeliby kupiciel ninieſszym warunkom lieytacyi w jakim- 
kolwiek ustepie seisle zadosyé nie uczynil, wiery döhr ezesé ta na 
koszt i niebezpieczeusiwo onego w jedynym terminie lieytäcyi sprze- 
dana bedzir, a zadatek röwnie jak ziozona ese ceny kupna uzna 
sie za przepadly na rzecz wierzycieli hypotekarnych. 

9) Wzgiedem ciezZacych na pomienione) czesei döhr dlogòw, 
podatköw i jakschkolwiek inzych danin, odsyla sie elleé kupienia 
majacych do c. k. urzedu podatkowego. 

O lieytacyi tej zawiadamia sie e. k. prokurature finansowa imie- 
niem wysokiege eraryum i p. Katarzype Grübowska. 

c. k. urzedu pewiatowego jako sadu. 

Turka, dnia 30. marca 1860. 


(698) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 1375. Vom Solkaer k. k. Kameral⸗Wirthsſchafteamte wird 
ſomit zur allgemeinen Kenntniß hinterbracht, es werde am 3. Mai 
1860 in der Amtskanzlei des Solkaer k. k. Wirthſchaftsamtes die Li— 
zitazien zur Ueberlaſſung des Baues eines neuen Wierbräuhauſes im 
Orte Alt St. Ilie in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Die genehmigten und zu überlaſſenden Yauauslagen find, u. zw.: 


1. Maurer⸗ und Handlanger⸗Arbeit .. 2522 fl. 28½ kr 
2. Maurer⸗ Materialien 3957 fl. 47 kr. 
3% Stelnmetz⸗Arbeie un 62 fü 1 kr. 
A. Zimmermanns Arbeit.. . 1054 fl. 20 kr. 
5. Zimmermanns⸗ Materialien . .. 1734 fl. 40 ½ kr. 
9 Bind ir⸗Arbeikt nb Wm. en ue Seher 
7 Biber Materiles en ing, ZT fl. Sommer. 
iter urbderrrr mn 22 #20, Maui, 
9, Schloßer⸗Arbett mn ee, 167 ff 19 f. 
10. Sgalede⸗Arbeit“ . . . , „. . 739 25 %½ kr. 
11. Kupferſchmied⸗-Arbeie .. . . 2512 fl. 36%, kr. 
12. Gürtler ⸗Ar beit 232 fl. 30 kr. 
Fre We BEE TAN. 
14. Anfireiher-Arbeit. . . 2 2 2 2. 69 fl. 22 kr. 
15. Zinngießer⸗Ar beitet 8 fl. 45 kr 
Zuſammen in Kouv.⸗Münze . 13494 fl. 20 kr. 

oder in öſterr. Währ. . 14169 fl. 5 kr. 


auf welche Bauvergütungs⸗Summe herablizitirt wird. 

Die Bauprojekte, nach denen der Bau ausgeführt werden muß, 
ſowie die Lizifazionsbedingniſſe können jeder Zeit bei dem Solkaer k. k. 
Kameral⸗Wirihſchaftsamte zur Einſicht genommen werden. 

Zur Theilnahme an der Lizitazion werden nur jene Perſonen 
zugelaffen, tie dem Wirthſchaftsamte als ſolide und vermögende Ge— 
ſchäftsunternehmer bekannt find, oder die ſich dießfalls glaubwürdig 
auszuweiſen vermögen. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige, und ſolche Perſonen, die 
für ſich keine rechtsgiltigen Verträge ſchließen können, oder ſolche, die 
wegen Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung 
ſtehen oder geſtanden und nicht für unſchuldig erkannt worden ſind, 
können an der Lizitazion nicht Theil nehmen. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor Beginn der Lizitazion ein Reu— 
geld (Vadium) im 10% Betrage des Austufspreiſes, d. i. 1417 fl. 
in öſt. Währ. zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, mit 
welchem nach den Lizitazionsbedingniſſen verfahren werden wird. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſe müſſen 
jedoch rechtsgiltig ausgefertigt, min dem Vor- und Zunamen des Sffe⸗ 
renten unterſchrieben ſein, deſſen Charakter und Wobnort angeführt 
enthalten, der Anboth muß darin ausdeücklich mit Buchſtaben nieter- 
geſchrieben ſein, und die beſtimmte Ziffer des Anbothes, nicht aber 
einen Perzenten Nachlaß ausgedrückt enthalten, und es darf darin nichts 
vorkommen, das mit den Lizitaztons-Vediugniſſen nicht im Ginflange 
wäre. Derlei ſchriftliche, verſiegelte, mit dem bedungenen Vadtum be— 
legte Offerte mufjen jedoch bis zum 2. Mai 1860, 7 Uhr Abends bei 
dem Selkaer Kamtral-Wirthſchaftsamte überreicht werden, weil am 
Lizitazionstage keine Offerte mehr angenommen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 

Solka, am 7. April 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 7469. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte werden hiemit alle Jene, welche ſich im Beſitze des 
von Samuel Dau id Schaff ddto. Zolkiew den 2. Februar 1845 pr. 
400 fl. in Zwanzigern ausgeſtellten, am 11. April 1845 zahlbaren, 
durch Jan Podolecki und Frau Sabine Podolecka in solidum afıcptir: 
ten Wechſels befinden, aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen um 
ſo gewiſſer dem Gerichte vorzulegen, als widrigens derſelbe für amor— 
tiſirt wird erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 15. März 1860. 


(720) 
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(721) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1 

Nro. 3123. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brze- 
zan wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fleiſch- und Weinverbrauche in dem Einhebungsbezirke Ko- 
zowa mit den Ortſchaften: Buszeze, Veienköw, Komaröuka, Ko- 
»6wka, Teofipolka und Wiktoréwka für die Zeit vom 1. Mai 1860 
bis Ende Oktober 1861 die zweite Lizitazion am 19. April 1860 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags bei dieſer Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
abgehalten werden wird. 

Der Auerufepreis iſt mit dem Jahrespachtſchillinge von 1148 fl. 
95 ½ kr. feſtgeſetzt. 

Schriftliche Offerten find bis längſtens 18. April 1860 6 Uhr 
Abends zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Brzezan, am 11. April 1860. 

(703) Edikt. (1) 
Nro. 7932. Vom Lemberger k. k. Handels⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß im weiteren Exekuzions wege der rechts⸗ 
kräftigen Zahlungs auflage vom 9. Dezember 1853 Z. 10593 zur Her⸗ 
einbringung der vom Herrn Franz Szynglarski wider die erklärten 
Erben des Josef Göttinger, nämlich die minderjährigen Kinder erſter 
Ehe, als Marie, Theresie verehelichte Nechaj, Josef und Anna Göltin- 
ger, dann die minderjährigen Kinder zweiter Ehe, Ludwig und Johann 
Göttinger erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. fammı 6% Zinſen vom 
28 September 1853 Gerichts⸗ und Extckuzionskoſten pr. 4 fl. 15 kr., 
10 fl. 50 kr. KM. — 25 fl. 6. W. und 30 fl. 20 kr. ö. W. — die 
exekutive Feilbiethung der den Schuldnern gehörigen Realitätshälfte 
Nr. 453% unter den gleichzeitig im Edikte kundgemachten erleichtern— 
den Bedingungen in einem einzigen auf den 24. Mai 1860 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr beſtimmten Termine, bei welchem die frägliche Realitäts— 
bäl.te auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden wird 
verkauft werden — bewilligt und ausgeſchrieben wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird die Hälfte des durch ben gerichtlis 
chen Schätzungsakt vom Z3ten September 1858 erhobenen Schätzungs⸗ 
werihes der ganzen Realität Nr. 453½ pr. 34358 ft. 53 kr. ö. W., 
demnach der Betrag von 17179 fl. 26½ kr. ö. W. angenommen und 
wird dieſe Realitätshälfte auch unter dem Schätzungswerthe hintange— 
geben werden. . 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
5% des Schätzungswerthes d. i. den Betrag von 859 fl. ö. W. und 
zwar im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln oder in Pfandbriefen 
der galiz ſtändiſchen Kreditanſtalt, welche nach ihrem in der letzten 
Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe angenommen werden, zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen, welckes Vadium dem 
Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet und nach geſchehener Keilbie, 
thung zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber zurückerſtattet werden 
wird. 

3) Die auf der beſagten Realitätshälfte haftenden und von der— 
ſelben untrennbaren Dienſtbarkeiten dom. 14. p. 553. n. 1. und 2. on. 
dom. 105. p. 254 n. 16. on hat der Erſteher ohne Abzug von dem 
angeboth enen Kaufſchillinge zu übernehmen. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet ein Drittheil des Kaufſchil⸗ 
linge, in welche das erlegte Vadium eingerechnet wird, binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des Beſcheides, womit das Lizitazions⸗ 
protokoll zu Gericht angenommen wird, die anderen zwei Drittel 
hingegen nach Rechtskraͤftiswerden des Beſcheides, womit die Zah⸗ 
lungsordnung der Gläubiger feſtgeſtellt wird, an das hiergerichtliche 
Verwahrungsamt zu erlegen, bis dahin aber den Kaufſchillingsreſt mit 
der Verbindlichkeit zur Entrichtung der 5% halbjährig antizipativ an 
das hierperichtliche Verwahrungsamt zu zohlenden Zinſen vom Tage des 
erlangten phyſiſchen Beſitzes auf der mittelſt gegenwärtiger Feilbiethung 
an ſich gebrachten Nealitätshälfte zu Gunſten der intabulirten Gläubi- 
ger ſicherzuſtellen. e 

5) Sobald der Käuker das erſte Dritteil des Kaufſchillings er⸗ 
legt und die andern zwei Drittheile gemäß Abſatz 4 ſichergeſtellt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Nenlitätshälfte 
ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten in den phyſiſchen Beſitz dieſer 
Realitätebhälfte eingeführt, und alle Laſten mit Ausnahme der Grund» 
laſten aus der gekauften Realitätshälfte geloͤſcht und auf den Kauf: 
ſchilling übertragen. Alle aus dieſem Kaufe nach dem allerh. Stempel» 
patente vom 9. Februar 1850 entfallenden Aerarialgebühren hat aber 
der Käufer aus Eigenem zu tragen. 

6) Die landesfürſtlicken Steuern, Grundlaſten und andere Ber 
bindlichkeiten hat der Käufer vom Tage der Uebergabe der erkauften 
Realitätshälfte in feinen phyſiſchen Beſitz aus Eigenem zu tragen. Von 
dieſer Zeit an gehören ihm aber auch alle Einkünfte der erſtandenen 
Realitätshälſte. 

7) Wenn der Käufer die hier angeführten Bedingungen und na⸗ 
mentlich der im Abſatze 4 angeſetzten Bedingung nicht Genüge leiſten 
ſollte, ſo wird auf Anfuchen der Gläubiger oder der gegenn ärtigen 
Eigen hümer die erſtandene Realität auf Gefahr und Koſten des Käu⸗ 
fers ohne eine neue Schätzung und nur in einem einzigen Termine um 
welch immer für einen Preis veräußert, in welchem Falle der kontrakt 
brüchige Käufer für den aus der Relizitazion erwachſenen Schaden und 
Koſten nicht nur mit dem erlegten Angelde und dem etwa erlegten 
Kaufſchillingsdrittheil, ſondern überhrupt mit feinem ganzen Vermögen 
den Gläubigern und dem Exekutor verantwortlich ſein wird. 

8) Der Käufer iſt verbunden alle auf der feilzubiethenden Rea⸗ 
litätshälfte hypothezirten Schulden bis zum Betrage des erzielten Kauf⸗ 


preiſes zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der 
allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

9) Jeder Kaufluſtige kann den Schätzungsakt der zu veräußern⸗ 
den Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, bezüglich der 
Große der von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und öffentli⸗ 
chen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt ge— 
wieſen. 

Hievon werden die Parthien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger und zwar die Nachlaßmaſſe des Johaun Fränkel und die Gläubiger 
unbekannten Aufenthalts, als: Ferdinand Vergani, Malwina Bilinska, 
T. V. Steinbrecher, Eduard Biliäski, Dawid Neumark, dann alle Jene, 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder die nach dem 25. April 
l. J. ein Hypothekarrecht auf die zu veräußernde Realität erlangen 
ſollten, durch den hiemit zum Kurator derſelden beſtellten Herrn Dr. 
Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Madejski verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 15. März 1860. 


(687) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 5358-1095. Da mit dem Studienjahre 186%, die V. Klaſſe 
der k. k. Ober⸗Realſchule zu Kaschau ins Leben zu treten hat jo 
ſind bis dahin zwei Lehrerſtellen, und zwar: 

1) für Phyſik in der Ober-Realſchule als Hauptfach und 

2) für deutſche Sprache als Hauptfach und der ſlaviſchen Sprache 
oder Geographie als Nebenfach zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerſtellen, mit welchen ein Gehalt von 630 fl. öſt. 
Währ., reſp. 840 fl. of. Währ., dann der Anſpruch auf Dezennal⸗ 
zulagen von je 210 fl. öſt. Währ. verbunden iſt, wird der Konkurs 
bis Ende Juni 1860 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen baben ihre an das hohe k. k. 
Miniſterium für Kultus und Unterricht zu ſtiliſirenden Geſuche unter 
Nachweiſung ihres Alters, Religion, Standes und allfalligen Anzahl 
der Kinder, ferners ihrer bisherigen Verwendung, Fach- und Sprach⸗ 
kenntniſſe, moraliſchen und politiſchen Verhaltens, endlich unter An— 
gabe, ob ſie mit einem der an dieſer Realſchule bereits angeſtellten 
Lehrer in Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft und in welchem Grade 
ſtehen, im vorſchriftsmäßigen Wege anher einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 

Kaschau, am 25. März 1860. 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 5358-1095 ex 1860. Z szkoloym rokiem 186%, otwo- 
rzona bedzie V. klasa e k. wyzszej szkoly realuej w Koszycach, 
i przeto beda do obsadzenia dwie posady nauczycielskie, a mia- 
nowieie: 

1) Do wykladania fizyki w wy2szej szkole realnej jako glö- 
wnego przedmiotu, i 

2) do wykladania niemieckiego jezyka jako glöwnego, a sia- 
wianskirgo jezyka lub gengrafii jako pobocznego przedmiotu. 

Do obsadzenia tych posad, 2 ktöremi polaczona jest ptaea 
630 2, a wzglednie 840 +4. K. a., jako te prawo do dies ięeio- 
letnich deditköw po 210 24. w. a., rozpisuje sie konkurs po kauiec 
ezerwca 1860, 

Kandydaci na te posady maja swoje podania stylizowane do 
wysok. c. K. ministeryum wyznan i nauk z wykazaniem swego wie- 
ku, religii, stanu i lierby deieei, jako tea swejej dotyehezasowej 
sluzby, zuajomosei prardmiotöw i jeziköw. moralnego i politycanegeo 
zachowania sie, praestad w przepisanej drodze do tutejszego e. k. 
Namiestuietwa, i wymievié on, ezyli i w jakim stapniu sa spokre- 
wnieni lub spowinowaceni 2 ktörymkolwiek nauezycielem umieszezo- 
nym juz przy tej szkole realnej, 

Z e. k. oddziatu Namiestuietwa. 

Koszyce, dnia 25. marea 1860. 


(704) E diet. (2) 

Nro. 9564. Vom k k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnarte noch unbekannten Martin Studziäski und Naftal 
Halper, oder im Falle deren Todes ihren allfälligen unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekaunt gemacht, es haben wider dieſelben 
die Erben nach Ignatz Papara wegen Extabulirung des dom. 75. pag. 
419. n. 92. on. und dom. 109, pag. 172. n. 72. on. intabulirten 
Pachtanwartfchaftsrechtes aus den Gutsantheilen von Batiatyeze unterm 
praes. 5. März 1860 Zahl 6564 eine Klage angebracht und um nich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ters 
min auf den 21. Mat 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgerlcht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hiellgen Landes und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Jahlo- 
nowski mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechlsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden dem nach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. März 1860. 
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(706) Kundmachung. (1) 

Nr. 10815. Vom Lemberger k k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß in Folge h. oberlandesgerichtlicher Entſcheidung vom 
20. Februar 1860 3. 28055 zur Befriedigung der von Jacob Herz 
Bernstein im Grunde Beſchlußes des beſtandenen Lemberger Han⸗ 
dels⸗ und Wechſelgerichts vom 12. Auguſt 1847 3. 7521 wider Josef 
Wojstaw Zéttowski erſiegten Wechſelſumme von 4000 fl. KM. ſammt 
4% Zinſen vom 28. November 1845 und der Gerichtskoſten pr. 5 fl. 
48 kr. KM., dann der Exekuzionskoſten pr. 21 fl. 46 kr. und 15 fl. 
al kr. die h. Orts bewilligte exekutive Feilbiethung von 1% Theilen 
der vom 1. Februar 1822 bis zum Jahre 1831 für 10 Jahre rück⸗ 
ſtändigen, auf den Gütern Nawaria und Maliezkowice Hpib. 135, 
S. 127, LP. 29 einverleibten, jährlich zu zahlenden Summe von 
30.000 flp., mithin des Geſammtbetrages 250.000 flp. oder 62 500 fl. 
KM. ſammt 4% für 6 Jahre vom 11. Juli 1851 zurückgerechnet, 
und der weitern bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals zu berech— 
nenden Intereſſen, in drei Terminen, nämlich: am 9. Mai, 11. und 
28. Juni 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags ausgeſchrieben werde, 
und dies unter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird die Summe von 250.000 flp. in 
Silber, oder 62.500 fl. KM. oder 65.625 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als Vadium den Betrag 
von 6562 fl. 50 kr. öſt. W. entweder in Barem, in galiz. Sparkaſſa⸗ 
bücheln, oder in den nach dem Kurſe jedoch nicht über den Nenn— 
werth zu berechnenden galiz. Pfandbriefen der Grundentlaſtungs Obli⸗ 
gazionen zu Händen der Kommiſſion zu erlegen, das Vadium des 
Meiſtbiethenden wird zurückbehalten, das der übrigen Lizitanten zurück 
geſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende hat den angebothenen Kaufſ billing nach 
Abſchlag des Vadiums binnen 60 Tagen nach Zuſtellung des die ab— 
gehaltene Lizitazion zur Kenntniß des Gerichts nehmenden Beſcheides 
gerichtlich zu erlegen, wornach ihm auf feine Koſten das Eigentbums- 
dekret der erkauften Summe ausgefertigt, er als Eigenthümer derſelben 
intabulirt werden wird, die darauf haftenden Schulden werden auf 
den gerichtlich erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

4) Sollte der Käufer der oben beſchriebenen Bedingung nicht 
Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion 
der beſagten Summe in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und 
dieſelbe um welch' immer einen Preis hintangegeben werden. 

5) Dieſe Summe wird in dem dritten Termine auch unter dem 
Ausrufspreiſe, jedoch nur um einen ſolchen Betrag verkauft werden, 
welcher zur Befriedigung ſämmtlicher darauf hypothezirten Gläubiger 
hinreicht. Sollte ein ſolcher Anboth nicht erzielt werden, ſo wird zur 
Vernehmung der Gläubiger zum Behufe der Erleichterung der Lizita- 
zionsbedingungen die Tagfahrt auf den 5. Juli 1860 um 4 Uhr 
Nachmittags beſtimmt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 15. März 1860. 


S dei Ft. (1) 
Nr. 494. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, der Frau Telena Melbachowska geborene Mogielnicka ge⸗ 
hörigen, im Kolomeaer Kreiſe gelegenen Gütern Piotrow Antheil J. 
und Siekierezyn Antheil I, mit ihren Forderungen verſicherten Gläu⸗ 
bigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion mittelſt Entſchädigungsausſpruchs vom 20. Mat 1858 Zahl 
273 und 17 auf die Güter Piotrow I. ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
Kapital von 7032 fl. 20 kr. KM. und vom 20. Mai 1858 3. 273 
und 17 für Siekierezyn I. ein Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapital von 
1049 fl. 5 kr. KM. ausgemittelt hat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe 
des Betrages der angeſprochenen. Hypothekarforderung, ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter 
bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der An⸗ 
melder feinen Aufenthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreis⸗ 
gerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt befindlichen 
Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladungen, wi— 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 15. Juni 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf das Entſchädigungs Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 29. Februar 1860, 


(715) 


(713) Edikt. (1) 

Nr. 132. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Panaite Bontesch und der Maria Zagaueskul 
als Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegenden Gutsantheils 
von Terescheny, welche in der Landtafel als ehemalige Antheile des 
Konstantin Arap, Paras kiwa Scholz, Safta Kiriak und Jordaki Arap 
vorkommen, behufs der Zuweiſung der mit den Erläſſen der bukowi- 
naer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 8. Mai 1858 Nr. 562, 
26. Juni 1858 Nr. 562, 11. Februar 1858 Nr. 149 für das obige 
Gut bewilligten Urbarial-Entſchadigungs-Kapitale pr 1465 fl. 30 kr., 
3593 fl. 10 kr., 526 fl. 55 kr., ferner der mit Erlaß der k k. Grund: 
Entlaſtungs⸗Fondsdtrekzion vom 24. Juni 1859 3. 682 bewilligten 
Entſchädigung für die auf Dominikalgründen angeſiedelten Verpflich— 
teten im Betrage von 202 fl. 40 kr. KM., diejenigen, denen ein Hy» 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte 
Perſonen, welche auf das Entlaſtungs -Kapital ſelbſt Anſprüche zu 
erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 5. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richte ſchriftlich oder mundlich anzumelden, widrigens das Entlaſtunzs- 
Kapital, in fo weit es nicht den Hypothekarglaubigern zugewieſen wird, 
den einſchreitenden Beſitzern ausgefelgt werden wird, und den Ans 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
diefe Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles 
des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. dee Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen Forde⸗ 
rung ſowohl bezuglich des Kapitals als auch der allfalligen Zins 
ſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber» 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 15. März 1860. 


(707) Edikt. (1) 

Nr. 10815. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird der Frau Philipine Tehorznicka geb. Gräfin 
Buttler als Alleinerbin nach Josek Wojslaw Zoltowski, dann den 
anerkannten Erben der Valeria Zöltowska geb. Lewanidoff, namentlich 
Fr. Daria Lewanidoff, Alexis Lewanidoff und Praxeda Zagorska geb. 
Lewanidoff, Alexander Zagörski, endlich Michael Turzauski, ſämmt⸗ 
liche unbekannten Aufenthaltes, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß zur Befriedigung der von Jacob Herz Bernstein im Grunde Be⸗ 
ſchlußes des beſtandenen Lemberger Handels- und Wechſelgerichts vom 
12. Auguft 1847 Z. 7521 wider Josef Wojstaw Zöltowski erfiesten 
Wechſelſumme von 4000 fl. KM. ſammt 4% Zinſen vom 28. No⸗ 
vember 1845 und der Gerichtskoſten pr. 5 fl. 48 kr. KM., dann der 
Exekuzionskoſten pr. 21 fl. 46 kr. und 15 ft. 43 kr. die h. Orts be⸗ 
willigte exekutive Feilbiethung von % „ Theilen der vom 1. Februar 
1822 bis zum Jahre 1831 für 10 Jahre rückſtändigen, auf den Gü— 
tern Nawaria und Maliezkowice Hptb. 135, S. 127, LP. 29 einver⸗ 
leibten, jahrlich zu zahlenden Summe von 30.600 flp., mithin des Ge⸗ 
ſammtbetrages von 250.000 flp. oder 62.500 fl. KM. ſammt 4% für 
6 Jahre vom 11. Juli 1851 zurückgerechnet und der weiteren bis zur 
wirklichen Zahlung des Kapitals zu berechnenden Intereſſen in drei 
Terminen, nämlich am 9. Mai, 11. und 28. Juni 1860, jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags mit dem ausgeſchrieben werde, daß für den Fall, 
als in den eiſten zwei Terminen die obige Summe nicht über oder 
um den Ausrufspreis, in dem dritten aber auch unter dem Ausrufs— 
preiſe, jedoch nicht um einen ſolchen Betrag, welcher zur Befriedigung 
ſämmtlicher darauf hypothezirten Gläubiger hinreicht, veräußert werden 
ſollte, zur Vernehmung der Gläubiger behufs Feſtletzung erleichternder 
Bedingungen unter Einem die Tagfahrt auf den 5. Juli 1860 um 4 
Uhr Nachmittags beſtimmt wird. 

Da der Wohnort der oben Angeführten unbekannt iſt, fo wird 
zur Vertretung derſelben der Landes Advokat Dr. Rodakowski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 15. April 1860. 

(688) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 2014. Vom Sauistawawer k. k. Kreitgerichte als provt⸗ 
ſoriſchen Notariatskammer wird zur Beſetzung der zu Hurodenka, Ko- 
lomeaer Kreiſes, in Erledigung gekommenen Notarsſtelle der Konkurs 
hiemit ausgefchrieben, und die Bewerber aufgefordert, ihre nach §. 7 
und 14 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1858 R. G. B. Zahl 94 
und nach Artikel IV, des a. h. Patentes vom 7. Februar 1858 ins 
ſtruirten und gebörig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einschaltung dieſer Kundmachung in der Lemberger Zei⸗ 
tung an gerechnet, bei dieſem k. k. Kreisgerichte vorſchrifsmäßig zu 
überreichen. Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 5. März 1860. 
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(701) Lizitazions⸗Aukündigung. 

Nro. 3335. Von der k. k. Finan;⸗Bezirks-Direkzion zu Kolo- 
mea wird die Einhebung der Verzehrungeſteuer vom Fleiſch- und Wein: 
verbrauche (ſammt dem 20 tigen Zuſchlage, dann dem Gemeindezu⸗ 
ſchlage für die Städte Kolomea und Kutty) in den nachbenannten 
Bezirken für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
unter Vorbehalt der höheren Beſtätigung auf 1½ oder ½ Jahr auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1859 der Verpach⸗ 
tung im Wege öffentlicher Verſteigerung ausgeſetzt werden. 


Ogloszenie lieytacyi. (3) 
Nr. 3335. C. k. pov iatowa dyrekeya finansowa w Kolomyi 
wypusci na mocy cesarskiego rozporzadzenia z 1290 maja 1859 
w drodze lieytacyi publieznej i 2 zastrzezeniem wyzszego potwier- 
dzenia w dzierzawe na 1½ lub % roku pohör podatku konsumeyj- 
nego od miesa i wina (wraz 220% dodatkiem i z dodatkami gmin- 
nemi w Kofomyi i Kutach) w nastepujacych powialach na czas od 
1. maja 1860 do konca pazdziernika 1861. 


2 Aus rufsprels für 1½ | Tag und Tageszeit ver Derr. Ver⸗ 
1 Pacht⸗ Bezirk Jahr ſteigerung An ur April [ Ort der Verſteigerung Anmerkung. 
& Cena wywofania na 
= Powiat dzierzawy 1½ roku Dzien i Karbe lieytaeyi Miejsce lieytacyi Uwaga. 
S. Fe I w miesigeu kwietniu 1860 
fl. Pers 
Verzehrungs⸗ VE RL 
1 Kotomea mit 70 Ortſchaflen Steuer 22836] 52 { i Der Gemeindezuſchlag 
Kolomyja 2 70 wsiami Podat. kons, i beträgt: 
Gemeinde— a) für die Stadt Ko- 
Zuschlag 8349 55 lomea: 
Dodat. gminny | Vom Fleiſch 
31 16ten Vormittags für das Verwaltungs⸗ 
E PVerzehrungs⸗ er Jahr 1860 — 30% 
es, d poludni 1861 — 507 
a Kutty mit 18 Ortſchaften | Steuer 7621| 53 ee | Vom Wein % 
Kutty 2 18 wsiami P.datek kons. Kolomea bei der k. k. für das Verwaltungs- 
hemeinde⸗ i irksdirekzion f 3 3% 
Gemeinde 5 Finanzbezirk Jabr 1860 — 55% 
Zuſchlag 2557 50 w Kolomyji b) für die Stadt Kulty: 
9 We. k. powialowej für das Verwaltungs⸗ 
10179 3 dyrekeyi finansowej | Jahr 1860 
3] Spiatyn mit 21 Oitſchaften 8597, 58 * a ae 80% 
| Sniatyn 2 21 wsiemi | | ae 
A] Kossow mit 12 Ortſchaften 4594 82 16ten Nachmittags Dodatek gmiany wy- 
Kossow z 12 wsiami | 1650 po potudniu nosi: 
51 Zabtetew mit 19 Ortſchaften 34800 89 ee ee 
Zabtotow 2 19 wsiami od miesa e 
za rok administracyjny 
61 Horodenka mit 13 Ortſchaften Pe A 17ten Vormittags 1860 — 30% 
Horodenka 2 13 wsiami 17g przed poludniem J 1861 — 50% 
| Kolomea bei dem k. k. od wina n 
7 Obertyn mit 9 Ortſchaften 2298 40 16ten Vormittags Finanzwach⸗Kommiſſär 2a rok imimetrachjuy 
Obertyn 2 9 wsiami 16g0 przed poludniem ſũw Kolomy ji u c. k. komi-| 1860 — 55% 
sarza strazy finansowejjb) w mie ne 
I Te SE 
8] Gwozdziec mit 24 Ortſchaften 1857| 60 17ten Vormittags Finanzbezirksdirekzlon ; 
RE 5 5 od miesa — 40% 
Gwozdziec 2 24 wsiami 17go przed poludniem w Kolomyji wc. k. po- s 9 
! . . od wina — 80% 
N wiat. dyrekeyi finans ou. 
| Kolomea bei dem k. . 
9] Peczenizyn mit 9 Ortſchaften 1640 99 16ten Nachmittags Finanzwach⸗Kommiſſär 
Peczenizyn 2 9 wsiami 16g0 po poludniu wKotomyji uc. k. Komi- 
sarza strazy finansowej 
10 Pistyn mit 6 Ortſchaften 107 8 1Tten Vormittags 
Pistyn 2 6 wsiami | | | 17g0 przed poludniem 
| 
— — — ——I Kotomea bei der k. k. 
1 Czernelica mit 16 Oriſchaften — 60 . Finanzbezirksdirekzion 
e Iten Nachmittags ä Kolomyji we. k. po- 
12] Chocimirz mit 9 Ortſchaften | 658| 72 17g0 po poludniu wiat. dyrekeyifinansow, 
Choeimirz 2 9 wsiami | 1 
13] Jablonow mit 4 Ortſchaften | 575 19 18ten Vormittags 
Jablonow. 2 4 wsiami 18go przed poludniem 
| | Kosséw bei dem k. k. 
14 Zabie mit 7 Ortſchaften 482 70 16ten Vormittags Finanzwach⸗Kommiſſär 
Zabie 2 7 wsiami | 16g0 przed pokudniem Kesso wie u c. k. kemi- 
sarza strazy finansowej 
15 Kosmacz mit 5 Ortſchaften : Aa 
Kosmacz 2 5 wsiami | der k. k. | 
18ten Vormittags Finanzbezirksdirekzion 
16 Rozusw mit 2 Ortſchaften 280] 35 18g0 przed poludniem * |w Kotomyil'w c. k. po- 
Rosnöw 2 2 wsiami | wiat. dyrekeyi finansow. 
17]  Berezow mit 6 Ortſchaften | 183| 151 ; 
* Berezow 2 6 Wsiami | | 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufepreiſes. 

Es werden auch ſchriftlichen , angenommen, dieſelben müſſen 
jedoch am Tage vor der beireffende Lizitazionstagfahrt, und zwar läng⸗ 
ſtens bis 6 Uhr Abends bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Dirrkfion in Kolomea (für den Pachtbezirk Zabie aber auch bei dem 
k. k. Finanzwache⸗Kommiſſar in Kossow) verſtegelt einlangen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannten Direkzion 
und bei den Finanzwache-Kommiſſären in Kolomea, Sniatyn, Kossow 
und Horodenka eingejehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 5. April 1860. 


Wadyum wynosi 10% ceny wywolania, 

Przyjmowane beda takze oferty pisemne, ktöre jednak musza 
bye nadestane dniem przed odnasna lieytacya i to najdalej do 6tej 
godziny wieczorem do przeloäunego c. k. powiatowej dyrekeyi finan- 
sowej w Kolomyi (a dla powiatu dzierzawnege w Zabiu takze do 
e. k. komisarza strazy finansowej w Kossowie. 

Inne warunki dzierzawy moga bye przejrzane u, rzeezonej dy- 
rekeyi i ukomisarz6w strazy finansowej w Kolomyi, Sniatynie, Kos- 
sowie i Horodence. 

Z c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej. 12 

Kolomyja, 590 kwietnia 1 7 
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Ei kt t. (1) 
Nro. 668. Vom Mielnicer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es werden zur exekutiver Einbringung des, dem 
Eatferl. ruſſ. Unterthan Josef Panasiuk mit dem Urtheile des beſtande⸗ 
nen k. k. Strafgerichts in Stanislau vom 19. Dezember 1854 3. 9839 
zuerkannten Schadenerſatzes im Betrage von 510 ruſſ. Silberrubel und 
30 Kopiken, dann der zuerkanten Exekuzionskoſten in den Beträgen von 
9 fl. 39⅜ kr. 6. W., 5 fl. 91 kr. und 10 fl. 52 kr. ö. W die öffent⸗ 
liche Feilbiethung der den Verurtheilten gehörigen, keinen Tabularkör⸗ 
per bildenden Realitäten, als: 

1. Der dem Semen Nameniuk gehörigen, zu Boryszkowce lies 
genden Realität sub Nr. 115 repart. Nr. 115; 

2. der dem Illko Kryszezuk gehörigen, zu Paniowee liegenden 
Realität sub Conser. Nr. 7 repart, 45, endlich 

3. Der dem Fedor Kramar gehörigen, zu Paniowce liegenden Rea⸗ 
lität sub Conscr. Nr. 37 repert. Nr. 72 hiemit bewilliget, welche hiers 
gerichts in 3 Terminen, am 22. Mai 1860, am 19. Juni 1860, am 
12. Juli 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

J. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Realitäten, u. z.: des Semen Nameniuk im 
Betrage von 60 fl. 6. W., des IIIko Kryszezuk im Betrage von 
131 fl. 25 kr. ö. W. und des Fedor Kramar im Betrage von 183 fl. 
40 kr. ö. W. feſtgeſetzt. 

II. Die Kaufluſtigen find verpflichtet vor Beginn der Lizitazion 
10% des Schätzungswerthes der zu veräußernden Realitäten im Baa— 
ren als Angeld zu Händen der abgeordneten Feilbiethungskommiſſion 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling angerech— 
net, den übrigen Rizi:anten aber gleich nach beendigter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

III. Sollten dieſe Realitäten in den erſten zwei Terminen über, 
oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden können, ſo wird 
die nicht verkaufte Realität im dritten Termine auch unter dem Schä— 
tzungsweith veräußert werden. 

IV. Der Erſteher jeder der zu lizitirenden Realitäten iſt ges 
halten, den angedothenen Kauffchilling, in welchen das erlegte Vadium 
eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener Lizitazion zu Händen der 
Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

V. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret dieſer Realitäten ausgefertiget, und demſelben die erkaufte 
Realität in den pbyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 

VI. Sämmtliche hinter den ſachfälligen bezugbar dieſer Realitäten 
bis zum Uebergabstage aushaftenden Grund- und Hausklaſſenſteuer 
wie auch die bis dahin fälligen Beiträge zur Deckung der anrepar- 
tirten Gemeindeauslagen, wie auch die etwa rückſtändigen Gemeindes 
ſpeicherfondes⸗ oder die depoſitenämtlichen Forderungen werden aus dem 
Kaufſchilling berichtigt werden, nach der Uebergabe hingegen wird ſelbſt— 
verſtändlich der Käufer verpflichtet fein, die kurrenten, wie immer Nas 
men habenden Steuern, Grundlaſten und Gemeindeabgaben zu entrich— 
ten, und auch die Uebertragungsgebühren zu bezahlen. 

Die Beſchreibung und der Schätzungsakt dieſer Realität kann zu 
jeder Zeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur, wie auch vor Beginn der 
Lizitazion bei der Feilbiethungskommiſſion eingeſehen werden. 
Mielnica, den 22. Februar 1860. 


E dy K t. 


Nr. 668 ex 1859. C. k. sad powiatowy w Mielnicy podaje 
do wiadomosci, iz na pokrycie zwrotu szkody Jozefowi Panasiuk, 
poddanemu rosyjskiemu, wyrokiem bylego c. k. sadu karnego w Sta- 
nistawowie 2 duia 19. grudnia 1854 do l. 9839 w kwocie 510 ru- 
bli Srebroych ros. i 30 kop. przyznanej, tudziez przysadzonych 
kosztow egzekucyjnych 9 zl. 39% c., 5 21. 91 c., 10 zl. 52 c, 
a. w. przymusowa publiczna sprzedaz realnosci do skazanych nale- 
zacych, niestanowiaeych korpusow tabularnych, a to: 1) do Szymona 
Nameniuk nalezacej, w Boryszkowcach pod Nr. kons. 115 repart. Nr. 115 
polozonej realnosci, 2) do Ilka Kryszezuk nalezacej, W Paniowcach 
pod Nr. kons. 7 repart. Nr. 45 leZacej realnosci, na koniec 3) do 
Fedora Kramar nalezacej, w Pauioweach pod Nr. kons. 37 repart. 
Nr. 72 potozonej realnosei niniejszem pozwala sie, i do przedsie- 
wziecia takowej w tutejszym sadzie trzy termina, a to: 22. maja, 
19. ezerwca i 12. lipca 1860 zawsze o godzinie Ytej zrana usta- 
na wia sie. 


(692) 


Warunki lieytacyi sa nastepujace: 

1) Za cene wywolania kladzie sie wartosé oszacowania sado- 
wego tychze realnosci, a to: Szymona Nameniuka w sumie 60 21. 
a. W.; Ilka Kryszezuka w sumie 131 zb 25 C. a. w., a Fedora 
Kramara w sumie 183 21. 40 c. a. w. N 

2) Kazdy chec kupienia majacy jest obowiazany 10% war- 
tosci szacungowej w gotowes jako zaklad de rak komisyi licyta- 
eyjnej zlezyed, ktöry mjwiecej ofiarujacemu w cene kupna policzo- 
nym, innym lieytantom zas zaraz po ukonczonej lieytaoyi oddanym 
zostanie. wi x 

3) Gdyby realmose ta w pierwszych dwöch terminach wy2ej 
lub przynajmniej w wartosei szacunkowej sprzedana byc nie mogla, 
w takim wypadku takowa w trzecim terminie i pouizej ceny sza- 
eunkowej sprzedana zostanie. 

4) Kupiciel jest obowiazany podana cene kupna, w ktöra takze 
zaklad przy lieytacyis z2ozony 35 wliczy& sie ma, Zaraz po licytacyi 
do rak komisyi licytacyjnej zlezy e. 

5) Po ziozeniu ceny kupna kupicielowi dekret wiasnoßci do 


kupionej realnosei wydanym, i tenze w fizyczne posiadanie takowej 
sadownie wprowadzonym gostanie. 

6) Wszelkie od diuznika ze stosunku tej realnosei po dzien 
oddania jej kupieielowi w posiadanie nalezace sie podatki grun- 
towe i domowe, jako tez i zalegte potad repartowane kwoty na 
pokrycie wydatkow gırinnych, naostatek i mozebne wierzytelnosei 
funduszu spichrza gminnego lub sadowego depezytu poplacone byé 
maja z odciagnionego szacunku kupna, dalsze zas od dnia odebra- 
nia realnosci w posiadanie biezace podatki i ciezary gruntowe jaki:j 
kolwiek nazwy, tudziez daniny gminne, kupieiel oplacaé bedzie, 
ktöry takze i nalezytosd za przeniesienie wlasnosci wymierzyé sie 
majaca uiscié obowiazanym zostanie. 

7) Akt oszacowania tak w registraturze tutejszej sadowej, 
jako tez i przy komisyi lieytacyjnej przejrzany byé moze. 

O cem obydwie strony, a mianowicie Jözef Panasiak na rece 
swego pelnomocnika Salomena Zimmermann, zas IIko Kryszezuk, 
Stefan Kurlan, Fedor Kramar i Semen Nameniuk na rece kuratora 
Iwana Zuciöow Hryhoryszyn uwiadamia sie. 

C. k. sad powiatowy. 

Mielnica, dnia 22. lutego 1860. 


(697) Kundmachung. (3) 

Nro. 449. Am 24. Auguſt 1859 find in Humniska 2 Pferde 
(Wallachen) beanſtändet worden, welche höchſt wahrſcheinlich aus einem 
Diebſtahle berrühren und daher im Grunde §. 357 St. P O. gericht⸗ 
lich veräußert werden. 

Diejenigen, welche auf dieſe Pferde ein Recht zu haben meinen, 
werden hiemit aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten 
Einſchaltung in die Lemberger Landeszeitung mit ihren Anfprüchen 
ſich zu melden und dieſe gehörig zu erweifen, widrigens der gelöste 
Kaufpreis an die Staatskaſſe abgegeben wird. 

Vom k. k. Bezirsamte als Gericht. 

Brzozöw, am 23. Jänner 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 449. W Humniskach przytrzymano 24. sierpnia 1859 pare 
koni, ktöre , jako prawdopodobnie kradzione, w ınysl $. 357 p. k. 
sadownie sprzedane zostana. 

C. k. sad powiatowy w Brzozowie wzywa zatem kazdego, 
ktöry prawo do tych koni mieé sadzi, azeby w ciagu roku, liezac 
od trzeciego umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwow- 
skiej, 2 prawami swojemi do sadu sie zglosil i dowody nalezyte 
zlozyt, albowiem po uptywie tego czasu pieniadze ze sprzedazy koni 
tych nabyte, do kasy rzadowej oddane zostana, 

Od c. k. sadu pawiato u ego. 

Brzozdw, dnia 23, styeznia 1860. 


EGdiret. (2) 
Nro. 3773. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Johann Londiger mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen der Eheleute Josef und Soſie Jaworskie, dann Pauline de Makul- 
skie Wieckowska der Landtafel aufgetragen wurde, die im Laſtenſtande 
der Güter Bukowiee zu Gunſten des Johaun Londiger dom. 105. p. 
228. n. 23. on. haftende Summe von 5000 flp. ſammt Zinſen vom 
29. April 1797 zu löſchen. 

Da der Wohnort des Johann Londiger unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Fangor auf feine Ges 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. — 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. März 1860. 


(708) Edikt. (2) 

Nro. 1862. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Christof Scherer, geweſenen Gärber, mit dieſem Stifte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Michael Benowski auf Grund des Wechſels 
ddto. Stryj ten 1. Juli 1858 über 150 fl. KM. dem Christof Sche- 
rer als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 
von 150 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Jänner 1859 und Ge— 
richtskoſten pr. 14 fl. 27 kr. ö. W. dem Michael Benowski binnen 3 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Christof Scherer unbekannt iſt, ſo wird 
demfelben der Hr. Landesadvokat Dr. Witz auf feine Gefahr und Ko» 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
diefed Gerichtes zugeſtellt. 4 
E Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 28. März 1860. | 


(709) Edikt. — (2) 
Nro. 1737. Vom Stanıstawower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Be⸗ 
zirksgerichte wird hiemit kundgemacht, daß zur Vornahme von Akten 
in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten, welche in den Wirkungskreis des 
k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes der Nachlaßabhandlungsbehörde 
gehören, für die Ortſchaften Mykietyüce, Podtuze, Wolezyniee, Koto- 
dziejowka, Dobrowlany, Jamnica, Ciezöw, Uhrynow görny und dolny, 
Bednarow, Maydan und Hucisko, Rybno, Paweleze, Uhorniki und 
Bryn der k. k. Notar Starzewski, hingegen für die Ortſchaften Cho- 
miak w. Czerniejow, Chryplin, Krechowce, Opryszoweb, Knihinin, 
Pacyköw, Zagwozdz, Pasieczna und die Stadt Stanistawow der k. k. 
Notar Zdrassil beſtellt worden iſt. 
Der k. k. Kreisgerichtsrath. 
Stanislawöw, am 21. März 1860. 


(695) 


| 
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Anzeige -Hlatt. 


= stite : 1 7 kn a E# 
Schneebergs⸗ 
Kräuter ⸗Allop 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über— 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 

In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biutn, J. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. Ritter v. Koscicki, Ap. Drsesan, J. Zminkowski, Ap. 
Buczacz, B. Pfeiffer. Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. 
Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krukau, Alexandrowiez. Mysle- 
nice, M. bowezynski. Neumarkt, L. » Kamicùski. Przemysl, F. 
Gaidetschka & Sohn. Roswadow, Marecki. Rzessow, Schaitter. 
Sabor, Kriegseisen. Siunis/au, Tomanek. Siryj, Sidorowicz. 
Tarnopol,Buchnet. Tarnotm, M. Rit. v. Siderowiez, Ap. Wudo- 

| wice, F. Foltin. Zalessesyk, Kodrebsky & Comp. Zioczom, 

F. Pettesch. 

Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 2 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Al lop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch diefe Herren Depofitäre bezogen werden: 


Die bewaͤhrten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 


* 2 5 5 8 * 


gebraucht zur Darſtellung einer ſehr feinen Oelfarbe, welche an bauer: 
bafter We ße alle bisher bekannten Farben übertrifft , nicht des um⸗ 
ſtändlichen Reibens, ſondern nur des einfachen Einrührens in den eigens 
dazu fabrizirten Zinkweiß⸗Firniß: die Erzeugung dieſer Farbe iſt ſo⸗ 
mit in der kürzeſten Zeit bewerkſtelligt, und man kann mit Beimiſchung 
von Satinober und anderen Farbſtoffen auf die bequemſte Weife ſich 
die Farbenkouleuren ſelbſt darſtellen. : 

Zinkgrau, welches ebenfalls in Firniß nur eingerührt zu werden 
braucht, iſt nicht nur allein ſtatt des Miniums zu Eiſenanſtrichen be⸗ 
ſtens zu empfehlen, ſondern iſt die vorzüglichſte Farbe, die man für 
gröbere Anstriche im Freien auf Holz, Stein und Eiſen nehmen kann. 

Die gefertigte Niederlage empfiehlt daher dem P. T. Publikum 
ſowobl Zinkweiß als Zinkgrau, nebſt dem eigens dazu bereiteten Zink⸗ 
weiß⸗Firniß, welche in ihrer Niederlage ſowohl en gros Als en detail 
zu haben iſt, beſonders aber den Herren Gärten» und Landgutsbeſitzern 
der bequemen Packung wegen und Anwendung der Farbe, indem man 
nicht nur allein dieſe in der kürzeſten Zeit ſich felbft erzeugen kann, 
ſondern von dieſer nur ſo viel zu bereiten braucht, als man eben für 
den Moment benöthiget. 

Die Binfweigforben-Diffungen widerſtehen den Schwefel⸗Waſſer⸗ 
ſtoffgaſen und den Amoniakdämpfen, werden nie grau oder wohl gar 
ſchwarz, welches man an den mit Bleiweißmiſchungen gemachten An⸗ 
ſtrichen, da wo die obgenannten Dämpfe vorkommen, immer gewahr 
wird. 

Die Niederlage für Galizien und die Bukowina 
befindet ſich bei Carl Werner in Lemberg 


Peterswalder Zinkfarben - Fahriks - Niederlage, 
Wien, Singeritraße Nr. 885. (585—3) 


Morl's 


Seidlitz⸗ Pulver.“ 5 5 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
nom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſſs, umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Woll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. a 
Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 
Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 


Haupt Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, A 


Ferner können durch vorher angeführten Depoſiteure folgende 

Artikel ſtets im friſchen Zuſtande bezogen werden: 

Helunkiang's arabiſches u. aſiatiſches Thierpulver zur 
Heilung der kranken Thiere, als: Pferde, Kühe, Ochſen, Schafe, 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken 
Thiere ſchnell geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch 
als Beimiſchung zum gewöhnlichen Futter, loffelweiſe, ſtets ges 
ſund erhalten, daher in keinem Stalle fehlen ſoll. — Preis pr. 
großes Paquet 80 kr., kleines 40 kr. 

Anodyne Neklace, o. chemiſches Halsband, Zahnperle, welche 
den Kindern das Zahnen ungemein erleichtern und befördern. — 
Preis pr. Paquet 3 fl. di. W. 

Santonin Tablets für Würmer der Kinder, beſonders gut zu 
nehmen. — 25 Stück 65 kr. öſt. W. 

Echtes Rarey’s Pferde: und Viehfutter, directe aus England, 

in Blech⸗Büchſen. — Preis pr. Büchſe 5 fl. 25 kr. öſt. W. 

Echtes medie. Berger Dorsch Leberthran für Scrofeln 
und Hautausſchläge u. ſ w. — Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 

Dr. Behr's Nexvenextract zur Stärkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. — Preis 1 fl. 70 kr. öſt. W. 

Venet. Vipernschnüre, vorzüglich gutes Präſervativmittel Ü 
gegen Halsleiden. — Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. |: 

Dr. Walter’s in London Orientwasser für Gichtleidende. — | 
Preis pr. Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. WM 

Rosen-Ealsam, Pastrinage de Rose, nach Prof. Chauſſier in! 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 
— Preis pr. Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 

potheker. 


R 


(220-5) 


ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſfungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nerveuleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fait alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künfiler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Bracsany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacz: J. Cverkawski, Czernoꝛoits: Retaüski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Malcom: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewicz Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oæwiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemyst: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Badauts: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistauow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Zarnopol: A. Morawetz, 7% 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zulessesyk: J. Ko- 
drebski & Comp. f 


+ 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 67 
Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobe & Forton zu Utrecht in Niederlaud. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapfeln verſchloſſenen Bou— 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 


Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfaltigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Porſchfiſchen ger 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſiskeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwachten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Ecropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro- 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—9) 
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Kaiſerl. Königl. privilegirte | 


Allgemeine Aſſceuranz (Assieurazioni Generali) in Trieſt, 


gegründet im Jahre 1831, repräsentirt durch den unterzeichneten General-Bevollmächtigten für Galizien, Bukowina, Krakau, Polen und die Moldau. 


J 
j 


Bureau: Untere Carl Ludwigs - Strasse Nro. 132 ¼. 


Gewährleistungs-Fonds laut des im October 1859 veröffentlichten Rechnungs-Abſchluſſes über 18 Millionen Gulden, und zwar: 


Stammeapital: 4 Millionen 2 00.990 Gulden. — Reſervefonds: 1 Million 707.354 Gulden. — Prämien⸗Reſerve: 6 Millionen 793.937 Gulden. 
Prämien⸗ Einnahme: 5 Millionen 646.644 Gulden. — Der Kapitals: und Reſervefonds iſt größtentheils auf Grundbeſitzungen pupillarſicher angelegt. 


Die Geſellſchaft, berechtigt, alle von den Geſetzen erlaubten Verſicherungsarten auszuüben, war die 
erſte unter allen öſterreichiſchen Verſicherungsanſtalten, welche die Lebensverſicherungen, und zwar ſchon 
bet ihrer Gründung, einführte und denſelben gleich vom Beginne an unausgeſetzt die größte Sorgfalt wid— 
mete, um ihren Theilnehmern alle mit einer dauerhaften Solidität der Geſellſchaft vereinbaren 
Vortheile zu gewähren. 

I. Unter den mannigfachen Gombinationen der Verſicherungen für den Fall des Ablebens 
bietet jene mit Gewinnantheil ganz beſondere Begünſtigungen, indem die Geſellſchaft von dem ſich 
ergebenden Gewinnſte 75% den Theilnehmern zurückvergütet, wodurch die Prämienzahlung auf den 
möglichſt kleinſten Betrag reduzirt wird. 

Der im Jahre 1859 vertheilte Gewinn belief ſich auf 43°%,% der eingezahlten Prämie 
und jener vom Jahre 1860 beträgt ſogar 49¼% 7, fo daß in dieſem Jahre circa die Hälfte der im ent⸗ 
ſprechenden Vorjahre 1853 geleiſteten Einzahlung an die Intereſſenten zurückoergütet wird. 

Sehr beachtenswerth hierdei iſt, daß der mögliche Verluſt irgend eines Jahres von der Geſellſchaft 
ganz allein getragen wird, welcher Vortheil dadurch, daß die Bilanz Jahr für Jahr abgeſchloſſen 
wird, ſehr wichtig iſt, fo wie auch, daß die entfallenden Gewinnſtantheile auf die Polizzen, welche durch 
den Tod des Verſicherten oder durch binterlaffene Prämienzahlung außer Kraft treten, in das Eigenthum 
der übrigen Theilnehmer übergehen. 

Außerdem genießen die Theil nehmer dieſer Abtheilung auch die im Jahre 1851 eingeführten Vor— 
theile der anderen Kategorien, nämlich: 

1. Beim Ableben, wenn auch dasſelbe gleich nach Einbändigung der Polizze erfolgt, wird die verfi« 
cherte Summe nicht nur ohne Aufſchub, ſondern auch ohne Zinſenabzug ausbezahlt; 

2. mit dem 80. Lebensjahre hört die Prämien⸗Zahlung ganz auf; 

3. und bei Erreichung des 85. Lebensjahres wird die verſicherte Summe ſogleich bezahlt; 

4. wenn die Prämien⸗Zablung nicht fortgeſetzt wird, ſo gilt bei rechtzeitiger Anmeldung die Polizze 
entweder für den entfallenden Betrag fort, oder 

5. der Beſitzer erhält einen Theil der Prämie zurück; 

6. die Geſellſchaft gewährt verzinsliche Darlehen auf die verfiherte Summe. 

II. Capitalien oder Renten, zahlbar im Falle eine bezeichnete Perſon einen beſtimmten Zeitraum 
überlebt (Wechſelſeitige Ueberlebungs-Aſſociationen oder Tontinen), verſichert die Geſellſchaft in 
derſelben Weiſe, wie die Pariſer Anſtalten, welche eine ſo große Beliebtheit erlangt haben, wobei ſie jedoch 
zugleich den nachtheiligen Folgen vorbeugt, die durch Anlage der eingefloſſenen Gelder auf zinsbare Papiere 


entſtehen, welche den Coursſchwankungen unterliegen und wodurch häufig das Mißlingen ſolcher franzoͤſtſcher 
Aſſociationen herbeigeführt wurde. 

Da indeſſen bei dieſen Verſicherungen die Ziffer der zu vertheilenden Summen im Voraus nicht 
beſtimmt werden kann, fo hat die Anſtalt eine Abtheilung eingeführt, wo nicht nur der Zeitpunkt der Bes 
bebung, ſondern auch die Größe des zu empfangenden Betrages, im Voraus fix beſtimmt und garantirt 
iſt, wobei auch bedungen werden kann, daß der Verſicherte die Prämien-Einlage zurückzuerhalten 
berechtigt iſt, und eben ſo, daß die Verſicherung ungehindert fortdauern ſoll, ſelbſt wenn derje⸗ 


nige, welcher die Verbindlichkeit der Prämienzahlung übernommen hat, vor Ablauf der beſtimmten Friſt 


ſtirbt und mithin die weitere Prämienzahlung aufhört. Sehr beachtenswerth iſt der Vortheil, daß, 
wenn vor Ablauf der feſtgeſetzten Jahre die Prämien⸗Zahlung unterlaſſen wird, die Verſicherung den⸗ 
noch jedenfalls im Verhältniß der bereits eingezahlten Prämien fortdauert. 

III. Die Geſellſchaft verſichert ferner lebenslängliche Leibrenten für den Einleger ſelbſt, oder 
für andere Perſonen, nach Ablauf einer Anzahl Jahre, oder gleich beginnend, nachdem eine billigſt berech— 
nete Capitals⸗Einlage entweder baar, oder durch Ueberlaſſung von Realitäten, Satzpoſten 
u. dgl. erfolgt iſt. 

IV. Die Anſtalt verjichert außerdem gegen: 

a. Feuerſchäden bei Gebäuden und allen Arten beweglichen Gegenſtände; 

b. Eee in Folge des meiſt empfindlichen und unabwendbaren Hagelſchlages auf Feld- und Wie⸗ 
ſenfrüchte; 

e. die verſchiedenen Elementar⸗Schäden, die zu Lande oder zu Waſſer reiſende Güter treffen können. 

In welch' hohem Grade die Geſellſchaft ihre Nützlichkeit erprobt hat, iſt daraus erſichtlich, daß 
ſelbe, wie aus dem oberwähnten Rechnungsabſchluſſe entnehmbar, bis Ende 1858 ſchon 

31 Millionen 766.5 80 Gulden 
für liquidirte Polizzen bezahlte. — Die Summe, welche die Geſellſchaft laut der obgedachten Bilanz verſi⸗ 
cherte, erreichte die hoͤchſt bedeutende Ziffer von 

594 Millionen 409.345 Gulden, 
in e ie De jedoch die ſehr erhebliche“ Summe der Tontinen und der laufenden Leibrenten nicht mit⸗ 
gerechnet iſt. 

Dieſer lebhafte Zuſpruch gibt den untrüglichen Beweis von dem allſeitigen Vertrauen, deſſen die 
Geſellſchaft in Folge der richtigen Würdigung der Solidität ihrer innern Gebahrung genießt, indem ſie die 
größtmöglichen Vortheile bei den billigſten Prämien gewährt. 


Der General: Bevollmächtigte in Lemberg für Galizien, Bukowina, Krakau, Polen und die Moldau 
der k. k. priv. Assicurazioni Generali in Triest: 


J. B. Goldmann. 


(651-2) 


